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Der beiliegende Anhang ist fester Bestandteil dieses Konzern-Zwischenabschlusses.
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
für den 30. Juni 2006

in T €
Gezeichnetes

Kapital
Kapital-

rücklagen
Gewinn-

rücklagen

Direkt im
Eigenkapital

erfasste 
Erträge und

Aufwendungen
Minderheits-

anteile

(Brutto-)
Eigenkapital,

gesamt

Stand 30. September 2005 2.207 233.570 -65.931 -9.339 84 160.591

Ergebnis nach Steuern 8.456 37 8.493

Sonstige Veränderungen 18.966 73.335 -92.394 -1.242 580 -755

Stand 30. Juni 2006 21.173 306.905 -149.869 -10.581 701 168.329

Stand 30. September 2004 2.207 133.394 -66.401 -4.128 65.072

Ergebnis nach Steuern -6.071 -6.071

Sonstige Veränderungen 100.000 68 3.510 103.578

Stand 30. Juni 2005 2.207 233.394 -72.404 -618 162.579



Verwendung von Schätzungen

1) Erstellungsgrundlage

Am 1. Juni 2006 wurde die Gottwald HoldCo 3 (drei) GmbH zu 100% als Sacheinlage in 
die Demag Cranes AG [früher DCC HoldCo 3 (drei) GmbH] eingebracht. Das auf die
Anteilseigner entfallende Eigenkapital wurde um 9.570.193 Aktien (T€ 107.571) auf
21.172.993 Aktien erhöht. Die Transaktion wird gemäß IFRS 3.3(b) als Zusammenschluss von
Unternehmen unter gemeinsamer Beherrschung behandelt. Die Differenz zwischen dem
Beteiligungswert von T€ 107.571 und dem Eigenkapital der Gottwald HoldCo 3 (drei) GmbH
wird als Rücklage (T€ -88.318) im konsolidiertem Eigenkapital der Demag Cranes AG 
(„der Konzern“) erfasst.

Am 30. September 2005 war die Demag Cranes AG nicht an der Gottwald HoldCo 3 (drei)
GmbH beteiligt. Das Eigenkapital im zusammengefassten Abschluss ergibt sich daher lediglich
aus der Addition der Eigenkapitalzahlen der konsolidierten DCC HoldCo 3 (drei) GmbH und
der konsolidierten Gottwald HoldCo 3 (drei) GmbH und wurde als „auf die Aktionäre der
Demag Cranes AG entfallendes Eigenkapital" ausgewiesen.

Dieser Zwischenabschluss ist ungeprüft. Er wird gemäß IAS 34 „Zwischenberichterstattung“
erstellt. Einige, normalerweise in einem vollständigen, gemäß IFRS erstellten Abschluss ent-
haltenen Informationen und Angaben in Fußnoten, wurden nach diesen Vorschriften und
Bestimmungen in Kurzform dargestellt oder ganz ausgelassen. Die Angaben enthalten jedoch
sämtliche Abgrenzungen (vornehmlich übliche, wiederkehrende unterjährige Abgrenzungs-
buchungen), die nach Ansicht des Vorstands für eine den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechende Darstellung der Ergebnisse der Zwischenperioden notwendig sind. Ergebnisse 
der Zwischenberichtsperioden sind nicht notwendigerweise ein Anhaltspunkt für die für 
das gesamte Jahr zu erwartenden Ergebnisse.

Zwar wurde die Bilanz zum 30. September 2005 aus einem geprüften Abschluss abgeleitet,
aber sie enthält nicht alle Pflichtangaben nach IFRS. Der Konzern ist jedoch der Ansicht, dass
sämtliche Angaben enthalten sind, die erforderlich sind, damit die dargestellten Informationen
nicht irreführend sind.

Der Zwischenabschluss ist in Verbindung mit dem zusammengefassten Abschluss des
Konzerns zum 30. September 2005 und 2004 zu lesen.

Die bei der Erstellung des Zwischenabschlusses angewandten Rechnungslegungsgrundsätze
und Berechnungsmethoden stimmen mit denen des geprüften zusammengefassten
Abschlusses nach IFRS zum 30. September 2005 überein.

Die Erstellung dieses Abschlusses erforderte bestimmte Schätzungen und Annahmen, die die
Höhe der Aktiva und Passiva sowie den Ausweis von Eventualforderungen und -verbindlich-
keiten zum Bilanzstichtag des Zwischenabschlusses und die Höhe von Erträgen und
Aufwendungen während der Berichtsperioden beeinflussen. 
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Primäres Segmentberichtsformat
(Geschäftssegmente)

2) Segmentberichterstattung

Der Konzern unterscheidet zwischen Geschäfts- und geografischen Segmenten. Umfang und
Inhalt der im Rahmen der Zwischenberichterstattung im Hinblick auf die Segmente bereit zu
stellenden Informationen entsprechen dem primären Segmentberichtsformat „Geschäfts-
segmente“. Zu näheren Angaben zum sekundären Segmentberichtsformat „geografische
Segmente“ wird auf den zusammengefassten Abschluss zum 30. September 2005 verwiesen.
Diese Struktur entspricht dem internen Berichtswesen (Managementansatz) und berücksich-
tigt die unterschiedlichen Risiken und Ertragsstrukturen der Segmente.

Der Konzern hat auf Grund der Art seiner Produkte und Dienstleistungen, wobei es sich 
um Industriekrane, Hafentechnologie und Services handelt, drei berichtspflichtige Segmente. 
Das Segment Industriekrane des Konzerns bezieht sich auf die Entwicklung, Produktion,
Montage und Lieferung von Industriekranen einschließlich Komponenten und Material-
umschlaglösungen. Das Segment Hafentechnologie des Konzerns bezieht sich auf die
Entwicklung, Herstellung, Montage, Lieferung und Wartung von Hafenmobilkranen und 
automatischen Containerumschlaganlagen einschließlich Lagerungs- und integrierter
Software-Lösungen. Das Segment Services umfasst Außendienst-Tätigkeiten im Bereich
Industriekrane, wie Inspektion, Wartung, Reparatur oder Modernisierung von Gebraucht-
kranen. Dieses Segment umfasst auch Ersatzteilverkäufe.

Der Konzern rechnet bestimmte Kosten nicht einzelnen Segmenten zu. Zu den nicht 
zugerechneten, nicht segmentbezogenen (gemeinschaftlichen) Kosten gehören Kosten, 
die sich aus folgenden Faktoren ergeben:
■ Auswirkungen der Bilanzierung zum Zeitwert nach der Erwerbsmethode: 

Der Konzern rechnet Anpassungen auf Grund der Bilanzierung zu Erwerbskosten, 
wie Geschäfts- oder Firmenwert, Zuschreibungen zu Vermögenswerten zum Zeitwert, 
immaterielle Vermögenswerte und damit zusammenhängende zusätzliche 
Aufwendungen, nicht den einzelnen Segmenten zu.

■ Konzern-Umlage von den ehemaligen Holdinggesellschaften und
■ sonstige Kosten, die vom Konzern als Einmalkosten im Zusammenhang mit Akquisitionen, 

Restrukturierungen, der Desinvestitionen von Aktiva/Passiva und Wertminderungsaufwand 
(oder dessen Auflösung) betrachtet werden.

Der Konzern ist der Ansicht, dass solche Effekte im Hinblick auf die laufende betriebliche
Ertragskraft des Konzerns nicht aussagefähig sind. Außerdem sieht sich der Konzern nicht in
der Lage, die Anpassungen zwischen den Segmenten auf der Grundlage einer vernünftigen
Zurechnung und ohne unangemessenen Zeit- und Kostenaufwand zuzurechnen.

Zwar ist der Vorstand der Ansicht, dass der Ausschluss dieser Kosten eine vernünftige
Grundlage für die Betrachtung der betrieblichen Ertragskraft des Konzerns darstellt, aber die
Anpassungen sind in den IFRS nicht definiert. Auf Grund dieser nicht zugerechneten Kosten
sind im Bruttosegmentgewinn und im Segmentgewinn des Konzerns bestimmte Kosten 
nicht enthalten, die ansonsten mit diesen Segmenten in Zusammenhang stehen können.
Außerdem können dem Konzern künftig Kosten und Aufwendungen entstehen, die den 
im Rahmen der Anpassungen ausgeschlossenen Kosten und Aufwendungen ähnlich sind.
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Darüber hinaus steuert der Konzern seine Geschäftsbereiche nicht durch Zurechnung von
Aktiva, Passiva und Investitionen zu seinen Segmenten, und solche Zuordnungen sind im
System des internen Berichtswesens für Mitglieder des Vorstands nicht vorgesehen. Daher
können die Informationen für Angaben gemäß IAS 14.55 ff nicht ohne unangemessenen
Zeit- und Kostenaufwand ermittelt werden. Während der Konzern Abschreibungen den
Segment-Kosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen zurechnet, kann
er die gesamten Abschreibungen nicht nach Segmenten isolieren. Somit ist es nicht möglich,
die Angaben gemäß IAS 14.58 ohne unangemessenen Zeit- und Kostenaufwand zu ermitteln.
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(Segment-)Erträge in T €
01.04.06 -

30.06.06
01.04.05 - 

30.06.05
01.10.05 - 

30.06.06
01.10.04 - 

30.06.05

Industriekrane 106.379 97.652 332.829 294.607

Hafentechnologie 77.392 78.856 188.092 163.444

Services 64.980 59.512 192.999 170.033

Erträge, gesamt* 248.751 236.020 713.920 628.084

*Erträge zwischen den Segmenten 1.352 844 12.014 7.336

(Segment-)Bruttoergebnis in T €
01.04.06 - 

30.06.06
01.04.05 - 

30.06.05
01.10.05 -

30.06.06
01.10.04 -

30.06.05

Industriekrane 29.918 26.164 88.062 75.898

Hafentechnologie 16.659 16.458 40.419 33.799

Services 24.510 21.523 71.882 62.593

Bereinigtes Bruttoergebnis 71.087 64.145 200.363 172.290

Anpassungen 
(nicht zugerechnet / nicht segmentbezogen) -2.469 -2.987 -8.936 -9.505

Bruttoergebnis 68.618 61.158 191.427 162.785

Segmentergebnis (bereinigtes EBIT) in T €
01.04.06 - 

30.06.06
01.04.05 - 

30.06.05
01.10.05 - 

30.06.06
01.10.04 - 

30.06.05

Industriekrane* 3.827 1.704 6.203 -2.639

Hafentechnologie 7.789 7.741 14.764 11.324

Services 12.261 10.849 33.823 30.449

Segmentergebnis (bereinigtes EBIT) 23.877 20.294 54.790 39.134

Anpassungen 
(nicht zugerechnet / nicht segmentbezogen) -15.569 -7.660 -27.096 -20.667

EBIT 8.308 12.634 27.694 18.467

*Davon Erträge aus der Beteiligung an 
assoziierten Unternehmen 530 168 950 503
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Neben diesen Segment-Maßstäben verwendet der Konzern zur Bewertung der allgemeinen
Ertragskraft und der Cashflows bestimmte Maßstäbe, die in den allgemein anerkannten
Rechnungslegungsgrundsätzen nicht fest definiert sind. Zur Bewertung der Ertragskraft 
verwendet der Vorstand das so genannte bereinigte EBITDA. Der Vorstand ist der Ansicht,
dass das bereinigte EBITDA eine sinnvollere Grundlage für den Vergleich der Ertragslage des
Konzerns verschiedener Geschäftsjahre darstellt. Diese Größe wird wie folgt berechnet:

Für Cashflow-Zwecke steuert der Konzern den Cashflow nicht nach Segmenten, sondern 
verwendet Maßstäbe, die in den allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrundsätzen nicht
fest definiert sind. Dazu gehören der freie Cashflow und der freie Cashflow vor Zinsen und
Steuern. Der freie Cashflow ist als Cashflow vor Finanzierung definiert und wird vom Konzern
zur Darstellung der entweder zur Ausschüttung an die Investoren oder zur Deckung eines
sonstigen Finanzmittelbedarfs zur Verfügung stehenden Beträge verwendet.

Die Definitionen dieser wichtigsten Maßstäbe für die Bewertung der Ertragskraft des
Konzerns weichen unter Umständen von der Definition anderer Gesellschaften ab, wodurch
die ausgewiesenen Zahlen unter Umständen nur eingeschränkt vergleichbar sind. Diese
Maßstäbe sind weder isoliert zu betrachten, noch sind sie Ersatz für die übrige Analyse im
Abschluss. Insbesondere sind sie von Investoren nicht als Alternative sonstiger Indikatoren 
der Ertragskraft des Konzerns nach IFRS zu betrachten.

3) Ertragsteuerertrag / (-aufwand)

Der Ertragsteuerertrag / (-aufwand) zum 30. Juni 2006 enthält die Auflösung von passiven
latenten Steuern in Höhe von Mio. €1,9. Die latenten Steuern waren bei der Neubewertung
entsprechender Vermögenswerte, einer Immobilie bei einer britischen Tochtergesellschaft, 
im Oktober 2002 gebildet worden. Diese Vermögenswerte wurden im Dezember 2005 
veräußert. Nach neueren Informationen aus einem steuerlichen Gutachten zu dieser 
Transaktion wird die Veräußerung in Großbritannien keine wesentlichen Steuerzahlungen 
auslösen. Daher wurden die passiven latenten Steuern bereits zum 31. März 2006 aufgelöst.
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in T €
01.04.06 - 

30.06.06
01.04.05 - 

30.06.05
01.10.05 - 

30.06.06
01.10.04 -

30.06.05

Segmentergebnis (bereinigtes EBIT) 23.877 20.294 54.790 39.134

+ Abschreibungen 5.051 5.164 14.973 15.186

Bereinigtes EBITDA 28.928 25.458 69.763 54.320

Zeitraum bis 30. Juni
in T € 2006 2005

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 18.950 -39.240

Cashflow aus Investitionstätigkeit -7.056 -7.615

Freier Cashflow vor Finanzierung 11.894 -46.855

Zinszahlungen, netto 10.601 16.913

Einkommensteuerzahlungen 6.156 5.027

Freier Cashflow vor Finanzierung, Zinsen und Steuerzahlungen 28.651 -24.915


